
TEXTFESTSETZUNGEN 
================= 

zur l. Änderung des Bebauungsplanes "Auf dem Kappesacker" der 
Ortsgemeinde Dickenschied 

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
1 · 6~T_Q~~-~0~~~~~~~-~~!f~~~-!~~-1!L_f~~f~_!_~~~~U! 

/\ls 1\rt dct" U.tu1Jchvn t~uczunu i~t für tiL~n Lk!l"ClL:Il J~tll dL~r 

l)rdnurHlS'/.lffL:!' 1 li/\llijt?:-:lCl/1C!S \>iOlHl,j<:lJi('L' 1 (\Jf[,) n.1~.:/l ~>1 !l:J 
und fdr dt..!n livt-l.;J.cll mtl .Jc~r Ordnunq~J'L..Lffur L 0 DOI·fqcbll!tu' \.~ID) 
nach §5 !~etuNVO (cst~TCSCtZt. . 

2. ~~~~-Q~~-~~~~!~~G~-~~T~~~0-1§~_!ll_~!ff~_l_Q~~~0t 

~~~~-Qs~-~Q~~c~~~~~~~~ 
1111 cäumlLchen Celtunqsbureich des Bcbauunqsplanes Lsl die:. Jl
qcschoss iqc Bcl;auunq ~1ls Höchstqrcnze -bestehend aus dem 
'J'-'iiCiloß (EG) und dem ll:tchquschoß (llG)- fuscqc;ul!Lzt. I·:.Ln" 
Ubcrschrcitun':} der Il-Ceschossi.cJkelt ist zul.:.iss.Lq 1 WL!rtll e 
sich dabei um ein durch die naLUrli.chen GclZindcvc:I~h~ilrnis;>t~ 

b"dl!l<Jt: freistchcnd"s K"l.lcrquschoß - im Sinne dos ~2 I ·II: I.ILIUU
handul.t.. 

J. :iiCI!'l' LlllEElli\UllA!(E GHU:iDSTUCKSFLÄCIIEN ( §9 ( 1) Z iff. 2 llllau;;) ---------------------------------------------------------,-
Die nicht liberbaulJarcn Grundstlicksfläcllen sind rni t Ausnannc: 
ch;r Einfahrten~ Stellflächen und ZU(J~intlG 1 nach ~1aßr:abe 

crrlinordn"risclwn Festsctzunqcn, als Grün- und Pflcl!lZfLich 
anzulenen und zu unterhalten. 

4. ~~~~~t~~~g~~-~~Q-~!~~[~U!~~C§~_!§!~_!!L_U~~~~Ql 
N"b"nanl:tgen und Einrichtungen im Sinne Jus §14 AauNVO s 
nach §23 (5) ßauNVO 1nncrhalb der liberbaubaren GrundstUcks
flächen -nach ~lö<Jlichkelt in Verbindun9 mit dem llc<'I[Jtgcbciude:
zu errichten. 

s · ~·r~!.:!.:~!.:lS!~U!t:!Q_g0i_C{':g§~_!§L!lL~!:fL::i_g§~~gl_ 
Cacagen sind innerhalb der d~rch Bauqrenzen festgesetz 
Ubecbaubaren Crundstücksfl~ichen zu en:ichccn. Auß"rl1alb 
der überbaubaren Grundstücksflächen sind C~ragen auf den 
scitlict1en Oauwict1fllicl1en qestattet, soweit dies nach I~an es
recht zuliissirJ ist (§23 (5) B<1uNVOI. voc Garaq.:n bt c1n 
Stauraum (Stellplatz) von mindestens 5,50 m freizuhalten, 

6. YQ~_QsB_Q~Q~~~~Q_E~s!~~~~~!§~Q~-E~~~~~~-=~!~~!Eh~~~~~: 

!~~-!~L-~!ff~-~Q~Q~~~t;;l 
Im Bereich der darqestellten Sichtfelder sind Annflanzunqpn 
und sichtb"i1Lnderncle Anlqgcn libec 0,80 m llöhc nicht zu-. j 
Lissi<J. ,. '; 

7. ~0~~~~tt;;s_Q§~-Q~~~0~~~~-!§2_J~L-~Q~~0! 
!· 

Die Crdgeschoß.fußbodcnhdh,; (CCI') ctuf bei berqseiti•J,,r 
sch1 ießun0 sowie bei Geljnde- und VerkehrsflCicht.:nq lcl<~!l 
111cht n1Cl1r nls 0,50 m ~iber höct1stcr Gehwea ~zw. Str~ße1: i 
oberkante hinausragen. i 

llei talsciti')et: Erschli2ßunq Jad d<!r r:nl<"eschoßfutlllod2r. I 
nichc mehr ul::i 0,50 m i..i~12r hbchstem/ hct·osGltlq dnqr~:n~t:J!,"' 
dem 1 n,-tlUcli.chen Col~indc !1tn .. 1ust~at"10n. '! 
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BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
1 . ~~§~~~~-~~§'!~~~'1.::!~~-§~~~!S:!:!~~-~1!..':~!:1_:! 

F'Ür ehe 7\ußenwände sind verputzte, gestrichene, geklinkerte ~lauer
flächen und/oder holzverschalte Flächen vorzusehen. Auffallende 
unruhige Putzstrukturen SCNJie grell-bunte Farben sind unzulässig. 

7\n- und I>Jebenbauten sind an das Hauptgebäude gestalterisch anzu
gleichen, n'Öglichst unter das abgeschleppte Dach des Hauptgebi'iu-
des einzubeziehen. Sie sollten in der gleichen oder mit dem 
HaU[Jtqebäude hannonisierenden i'laterial:i.en, Farben ausgeführt werden. 

2. Q~~~C~~I~G!~~0 

lm rilurnl1chcn Celtunqsbcreich d~s ß~bauun<JS!)lant:S sind nur 
CJC:nt.:iqtc O::icher m1t c.1ner Dactlnciqunq von 27° - 40° zuläs
Slo. 

Lit:=qt d1e F'irstllnie bei unsymctr1schc::n Dächern um mc:hr als 
dicc ll'il fte außerhalb der .'!lttellinie cks r,,~J,aurles {lfTI äus
s~rl·~n VlcrLcll1 ~o d.1rf die N8lqUIICJ des ku(zcn ~:chcn[\.els 

bi,_ GO' betraqen. Drempel 1Kn1estockl von m.-.x.u, 70 m s1nd 
erJ.:1ubt. 
Dachau~baut2n sind erst ab c1ncr DJ~hnc1gun~ von 35c zuqe
lilsscn. Sie stnd r<ÖCJllchst al;; Einzc:Jqa>Jhen zu errlcilten. 
111erbc1 ist ein ~!lndcstal)St.:ll1d von 1, SO '" von dton Cicbel-
1-l:indcn einzul1al ten. 

Bei \·lal"Klachern ist ein ~tindestabsr--.nd von 1 ,uo m [an der 
enosten Stelle) zum Grillsparren e1nzuhal tccn. 
Die Traufe 1St durchzuziehen. 

rlachdücher sind nur ausnahm~we1se f0r Garagen und Nebenan
la']Cn <:"'estattet. 
Werden bei den Ncbengebauden ausnahmswc1se Flachdächer er
richtet, so sind .diese mit einer umlaufenden Blende (Attika) 
in l!olz oder den t1ateri.alien cler Dilcheindeckunq zu versehen. 

Die Dacheindeckunq darf lanclschaftslledinqt nur dunkelfarbHJ 
ausgefUhrt werden. Großfläch1qe E]cfunnte sind unzulässig. 

3. ~!~~~I~Qt,J~9~!:! 

3. 

Einfriedungen der GrundstUcke zwischen der Straßenbegren
zungslinie und der \'Ol deren' ßaurircnz<e sind nicht höher als 
0,80 m zuliissig. 
Hierbei sollen i..ib~t.WlL:flCnd nr.turLH.:lassenL! Hol?.zäune und 
\-JinterhnrLc P0ckcn ·-·~:rh'CindL wc_.r:-dCn. 

GRUNORONERISCHE FESTSETZUNGEN 
J:nL:;pr~..:cht~nd den rJ:u :itL·\ lun·H~n 1rr. ßl2brttll:i.f1S:)Ltn sind Pflan
zunqt>n. V..JI·:~unC'l\nn . .:n. 
llil~f!JL~l .•inllcn illH!n-.'l•'IH:nJ r~'··lit)nt·~:plsch~.· l1.Jb,;.•:rö1ze: ver-
'v,l,J.n.l t V.'•.' 1·.L.·n. 

Dickenschied, den 

(Piroth) 
Ortsbürgermeister 


